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Alterspolitik für die Zukunft
Der Bundesrat hat eine Altersstrategie

entwickelt. Die Beziehungen
zwischen den Generationen werden für
die künftige Alterspolitik ein
entscheidendes Thema sein. Pro Senec-
tute begrüsst diesen Ansatz und
arbeitet eigene Ideen aus.

Die «Strategie für eine schweizerische

Alterspolitik» ist ein leider viel
zu wenig bekanntes Dokument, das

vom Bundesrat im letzten Jahr
verabschiedet wurde. Die Stiftung Pro

Senectute hat die Gelegenheit genutzt,
sich intensiv mit den Analysen und

Vorschlägen der Landesregierung
auseinanderzusetzen. Das Ergebnis dieser
Debatte stellt ein Papier des Stiftungsrates

dar, das eine Reihe von Anregungen

zur Umsetzung der Altersstrategie
enthält.

Die vorliegende Ausgabe von
ps:info ist der Strategie des Bundesrates

gewidmet und zeigt an Beispielen,
welche Schwerpunkte Pro Senectute

in nächster Zukunft setzen möchte: Da

ist zum einen der Bereich der
Gesundheitsförderung und Prävention. Es geht

vor allem darum, die eigenständige
Lebensführung im Alter so lange wie

möglich zu gewährleisten. Ein anderes

Beispiel ist der chancengleiche Zugang
zur modernen Informationstechnologie.

Auf diese Weise soll verhindert
werden, dass ältere Menschen an den

Rand der Gesellschaft geraten. Gerade
im Umgang mit den Schwächsten zeigt
sich nämlich der Grad der Humanität
eines Gemeinwesens.
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